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24 über die Kraft .

ganz ſicher ! Da thue auch ich ein Wunder . Dem
liebe ihn , ihn und ſeine Kinder . ( ( Längere Pauſe. ) Aber en

Hanna .
Kann dich nicht mit etr erquicken ? Weißt

Klara .
Gieb mir ein wenig Kölniſches er! Hier auf Du ha

Schläfe , und auch ein wenig zu riechen ! Von demſe
wie geſtern dich ! bekommſt nicht den

Ach nei
pfen herai ort iſt der

Pf

be Dort , 2 3

Auch das unterſte Fenſter au 11 Das auch! enſtjold
tholten ur

³ 331
Wenik ichen Rege

Ja , ja! 33 8
Alarg . awinen u

Dank! Wäre die Erde nicht ſo feucht von Kegen nic

ſchrecklichen gen, ſo möchte ich wohl ins Freie . Bekon , it d
du nicht denPfropfen heraus ?

li
80

Fiille von
Ja , ſogleich !

Alara . inemmal
Schraube tiefer . Aber nicht zu tief . Sieh , ſohrechen ſeh

Komm ! — Ah , Jasmin ! 3
eten . Se

8 Mune 5 0 teig und
Jasmin ? — Wie käme Jasmin hierher ! Welch ein

ilara zränge di
Jasmin , Jasmin ! Das iſt er ! Ich höre fucht ! Au

Das iſt er ! — Gott ſei Dank ! Nun bin ich gleich rüntgegen
—ruhig . Welch ein Glück ! Da iſt — er.
tritt ein. )

Zweiler Auflrilt .

Sang .
Guten Morgen noch einmal !

Hanna ! Wie gut , daß du hier biſt !
biſt ! — Solch einen Morgen , ſo

voll von L
habtbt ihr in Amerika doch nicht !

Gaftig , m

dermute ,
Freite aut
haar Hum

— Guten Morgen , lollten , in
Ach wieegut, das duTauſend

Duft und Geſende , un

Nirgends in der Weln dieſer
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em Klara .

Aber meine Blumen

Sang .
tꝰ Weißt du, was mir heute paſſiert iſt ,

Rlara .
auf Du 0

Von demſe
nicht den R

8 Ach nein !
erlt Dort

, ,

51 enſkjold ſagte .

zmal nicht , wie unſer Tors

du Böſel Nun haben wir ge⸗

cholten und geſchmählt wegen dieſes anhaltenden , fürchter⸗

nd uns geängſtigt wegen der Felsſtürze undichen Regens
zawinen und ſonſtigen Unglücksfälle , — und nun hat der

Regen nichts h
felichk 951 orgebracht als ein Wunderwerk an Schön

reie . Bekoneit und Herrlichkeit ! Da ich heute endlich die Sonne er⸗
lickte welch eine Blumenpracht ! Niemals noc

e ich etwas Ahnliches geſehen ! Ich kam hinauf in eine

Fülle von Duft und Farben , weißt du, — ja ich kam mit

inemmal in eine Stimmung , daßes mir wirklich ein Ver⸗

Sieh, ſobrechen ſchien , weiter zu gehn und die Pflan nzen niiederzu⸗

reten , die ſo daſtanden und mir eine ſolche Freude berei⸗
eten . So ging ich denn ſeitwärts herum , fand einen

teig und ſchaute von die eſem herab in ihre feuchten Augen .

Welch eine

qab

e8

Fülle , u
75 ein Gedränge ! Und in dem Ge⸗

ſer Trieb der Selbſterhaltung ! Und dieſe Sehn⸗

Ich höre ſucht ! Auch die lleiufenn bemül yten ſich, der Sonne den Hals
ich gleich runtgegen zu recken, auch ſie. So offen , ſo gierig ! Wahr⸗

Gaftig , manche hatten ſich ſo zeitig herausgewagt , daß ich

dermute , die Schelme ſchicken ihren Blütenſtaub auf die

Freite aus, bevor noch der Tag zu Ende iſt . Selbſt ein

haar Hummel n gab es ſchon , die nicht wußten , wo ſie hin

t Morgen , kollten , in all dieſen Strömen von Duft ! Denn das eine

gut ,das duTauſend duftete und lockte ſtärker als die andern Tau⸗

duft und Geſende , und es waren da tauſend mal Tauſende . Giebt es

in der Weln dieſer Millionenfülle nicht auch Individualitäten —2
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ſagte ich mir . Ach gewiß ! Und ſo konnte ich es qur erſt gu
nicht über das Herz bringen , eines von ihnen abzupflüchr beten k
Aber ich habe dir dafür etwas anderes mitgebracht .

Klara Du Gu
(welche während ſeiner Rede der Schweſter zugewinkt hat).

Haſt du ?

Sang . Wir we
Auch ich will verſuchen , heute den Kelch zu erſchließ Füßen ,

Klara o werden
* * 85 „ 8

0 6 N 8
Was meinſt du damit , Lieber ? ukſt. Nicd

ſir es wi
Janses us wande

Du hältſt mich zwar nicht für ſo ſchlecht , daß ich dir etw
verbergen könnte ; aber ich kann es doch!

Klara .
Ich habe ſchon lange A daß etwas —!

Was ſe
Sang .

Ei , haſt du es wirklich ? Denn dieſes Mal habe
in der That geſchwiegen . Aber wenn ich wegen dein Ja , di

Krankheit nicht ſo in Sorge geweſen bin , wie die andergriffen !
ſo hat das allerdings ſeinen beſondern Grund gehabt . in bloß 1Aber dKlara. ö

Aber was iſt es denn ? Ich ſeh
lugen . 2

8 Hanna. 8 dir bekom
Ja was iſt es ? Es regt ſie auf . orzubereit

Sang .
Ich will mich beeilen ! — Ich habe ſo vielen geholj 58.

und vermag doch ihr nicht zu helfen , weil ich nicht orden Es. iſt

lich mit ihr gemeinſchaftlich beten kanun! Sie widerſtre
mir ! Und ich bin machtlos , wenn der Kranke nicht n Das k

mir betet — vorausgeſetzt , daß er beten kann . Darn Du h

ſchrieb ich denn an unſere Kinder , ſie ſollten her kommeſergeſſen .
und geſtern Abend , als ich ſie ſo früh nach oben brachl
ſagte ich ihnen auch, weshalb es geſchehn wäre . Sie ſolll!. Nein ,
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te ich es gur erſt gut ausſchlafen , und dann mir heute um ſieben

en abzupflüchr beten helfen an dem Bett der Mutter .

gebracht . Ad

Du Guter ! Ach du Guter !
zjewinkt hat).

Sang .
Wir wollen dich mit einer Gebetskette umwinden . Einer

zu erſchlieſßt Füßen , der andre zu Häupten , und ich gerade vor dir .

zo werden wir nicht aufhören , bis du in Schlummer

ukſt. Nicht eher ! Nein , nicht eher ! Und dann werden

ir es wiederholen , bis du aufſtehſt und wieder unter

us wandelſt . Ja , das wollen wir !
iß ich dir etw

Klara .

O, du Guter !

˖ Hanna .
5

Was ſagten die Kinder dazu ?

Mal habe Sang .

wegen dein Ja , du hätteſt ſie ſehn ſollen ! Sie waren davon ſo

vie die andergriffen ! Sie wurden ſo weiß wie dieſe Decke und ſchau⸗

ind gehabt . in bloß einander an.

Aber da verſtand ich ſie : ſie wollten allein ſein .

Ich ſehe , wie es auch dich bewegt . Du ſchließeſt die

lugen . Vielleicht wünſcheſt auch du allein zu ſein . Ja ,

zir bekommen nun Beſuch , großen Beſuch . Es gilt ſich

orzubereiten ! — Was iſt die Uhr ?

Hanna .
vie E 8 eh OUf 7

icht Es iſt über ſieben .

Sie widerſtre
anke nicht n
kann . Daru D.
ther kommeſergeſſen .
oben brachl
re. Sie ſollt

Sang .
Das kann nicht ſein ; denn ſonſt wären ſie ſchon hier .

Du haſt wohl deine Uhr nach unſerer Zeit zu ſtellen

Hanna .

Nein , ich habe es nicht vergeſſen .
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Saug . kich be
So haſt du ſie nicht richtig geſtellt , liebe Freundicht auf et

Erwachſene Kinder , die an ihrer Mutter Bett beten wollheit und Au
ſollten verſchlafen ! Kannſt du dir das denken ? iuf gerade

Hanna . Wenn i
Ich will hinaufgehn . fllaubeen wi

Sang . ja
Ach nein , nein ! Dieſe letzten Augenblicke müſſen 61

für ſich allein haben ! Ich kenne das . Adolph !

Hanna .
Ich lege

Sie ſollen mich nicht hören . Ich will nur hi
ingun iſt es1 8

ſchauen . ( Sie geht. )
Sang .

*

Aber recht leiſe ! du gabſt de
u mir ſein

Driller Ruſtritt . Jedes 9
Sang. ind du fün

Wie gut , daß ſie ſo thätig iſt ! ind du vie

Klara.
hateſt ,

Du Guter ! Kraft genu

Sang .
Es liegt etwas ſo önnies

in ihrer Stimme . Nein , ie

Oh, habe jetzt nur Hoffnung ! Niemals , ſage ich d

habe ich mich ſicherer 9ell hlt . Und du weißt auch , 1
mir dieſes Gefühl giebt .

Klara !— Meine geliebte Klara . (Erkniet an ihremBett niede
Bevor wir uns in dem großen Gebet vereinigen , Klar Adolph

mußt du mir erlauben , dir meinen Dank auszuſpreche
Ich habe heute Gott auch für dich gedankt ; in all dief Ich we
Frühlingsherrlichkeit . Eine ſo unendliche Freude war wpfert . Ur

mich und in mir . Vor meinem Auge
1555

alles wpoffnung
wir mit einander durchgelebt haben . Weißt du, ich glaulWie ſehrel
ich liebe dich um ſo mehr , weil du meinen Glauben ui! Heute
in allem teilſt ; — denn nun biſt du noch 108 und ohHanna nie

Unterlaß in meinen Gedanken . Deine Hingebung feine kleine

Die Se
dich zu ſche
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